
Wir werden alles in unseren Kräften Stehende tun, um zur Verwirk­
lichung des Programms der RGW-Länder beizutragen. Es ist ein wich­
tiger Baustein zum Zustandekommen jener einträchtigen Familie von 
Völkern, die - wie unser Freund und Genosse Leonid Iljitsch Breshnew 
auf dem XXIV. Parteitag der KPdSU sagte - gemeinsam eine neue Ge­
sellschaft auf bauen und schützen, einander mit Erfahrungen und Kennt­
nissen bereichern, jener festgefügten Familie, in der die Menschen der 
Erde das Vorbild einer künftigen weltweiten Gemeinschaft freier Men­
schen sehen können.
Frage:

Auf dem VIII. Parteitag der SED wurde die Bedeutung der Zusam­
menarbeit mit der Sowjetunion unterstrichen. Wie können Sie den 
Stand und die Perspektiven der Entwicklung der Beziehungen zwischen 
unseren Parteien - der KPdSU und der SED - charakterisieren? 
Antwort:

Die Beziehungen zwischen der SED und der KPdSU basieren auf der 
vollen Übereinstimmung, auf der Gleichheit der Ansichten und Inter­
essen zu allen grundlegenden Fragen, die durch die Entwicklung in der 
Welt aufgeworfen sind.

Seit jeher hat unsere Partei das Verhältnis zur KPdSU als entschei­
denden Grundpfeiler ihrer gesamten Politik betrachtet. In diesem Geiste 
sind die Kommunisten in der DDR erzogen, und so handeln sie auch. 
Deutlicher denn je wird in der gegenwärtigen Etappe sichtbar, wie 
fruchtbar sich diese Beziehungen für die Innen- und Außenpolitik der 
DDR auswirken.

Lassen Sie mich noch einmal hier unterstreichen: Die Sozialistische 
Einheitspartei Deutschlands und die Deutsche Demokratische Republik 
sind fest und unverrückbar sowie für alle Zeiten mit der KPdSU und mit 
der Sowjetunion verbunden. Diese Freundschaft ist nicht nur unsere ent­
scheidende Lebensgrundlage, sondern auch in gleichem Maße unser 
Lebensbedürfnis. Unser Weg, seine Ergebnisse und Erfahrungen be­
kräftigen die grundlegende historische Lehre, daß das Verhältnis zur 
Sowjetunion und zur KPdSU der Prüfstein für die Treue zum Marxis­
mus-Leninismus, zum proletarischen Internationalismus war, ist und 
bleibt. Unsere Partei, die gesamte Arbeiterklasse unserer Republik, wir 
alle empfinden Freude und Stolz, mit der Leninschen Avantgarde, der 
Bannerträgerin des Menschheitsfortschritts, so eng und so brüderlich 
verbunden zu sein.
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